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Sätze, die dem Leſer auf 50, 85, 96 auffallen dürften, wollen nicht
ganze Zuſtimmung erzielen; allein das ſchmäler nicht den hohen erth
dieſer Betrachtungen, die durch ihre Correctheit, Tiefe, Innigkeit und dle
Einfachheit gewiß den egen erzielen, den der Ueberſetzer denſelben wünſcht.

Münſter Wĩ rof Aloys ch
46 Der Seraphiſche ,.e..,  Weltpatriarch St. Franciscus von

Erſtes Gebetbuch zu ſeiner Verehrung. Von Wilhelm Auer,
Ordensprieſter. lit biſchöfl. und Druck⸗Erlaubniß der Ordensobern
Augsburg. 1886 Huttler's Verlag. 160 510 G Preis in Glanz  2
leinwand gbd 1.— 62 kr

Der och Verfaſſer legt dem hl Franciscus den Namen „Sera⸗
phiſcher eltpatriarch“ bei, eil ſein III Tden nach des heil Vaters
Leo III Intention ern Weltorden ſein ſoll Durch die Herausgabe ſeines
Gebetbuches will dem Verlangen nach einem eigenen Gebet⸗ und Aeder⸗
buche zur Verehrung des Ordensſtifters abhelfen und dadurch zugleich
zum Vertrauen auf die mächtige Fürbitte desſelben aneifern. Wir zweifeln
nicht, daß das Büchlein allen Verehrern des hlU Franciscus eine will
kommene Habe ſein ird Die äußere Ausſtattung ein hübſches Titel⸗
W ſtellt die Stigmatiſirung des eiligen von Aſſiſi dar iſt des II
rühmten literariſchen Inſtitutes Huttler's würdig.

Freiſtadt. Profeſſor Dr U

47 Das andächtige Kind, Gebetbüchlein für Schulkinder. Von
einem geiſtlichen Kinderfreunde. Mit kirchlicher Approbation 160 96 S
ainz, Franz Kirchheim 1886 kr

Ein neues Kindergebetbüchlein, welches ſich anderen dieſer Gattung
würdig anreiht, h ihnen nicht nachſteht, aber vor denſelben auch ni
orau hat 1e AllerheiligenLitanei ſollte nicht fehlen In der Namen⸗
Jeſu⸗Litanei iſt die Anrufung: Jeſu, nge hohen Rathes (Jesu,
magni CO0S1iHi1 angelus, Botſchafter des großen Rathſchluſſes) neu und
unverſtändlich. Nichtsſagende Reimereien, wie 7, beim Ankleiden:
Ich lege die Kleider an, Herr führ' mich auf der Tugendbahn C

i V bemängeln.
S Florian. Profeſſor Dr Joh Ackerl.

48 Dashoeuntma göttlicher Liebe. Erwägungen
über das heiligſte Altarsſacrament tn Gebetsweiſen, von 0 Gayer,
fürſtl. hohenzolleriſchem Hofkaplan Mit Erlaubniß des hochw erzb. Cap
Vicariates Freiburg. Augsburg 1886 — Huttler's iterar.
Inſtitut. 1.2

In ſehr hübſch ausgeſtattetes Büchlein von XVI und 400 Seiten
klein ctav auf chineſiſchem Papier mit Schwabacherſchrift und rothen and
leiſten Die Gebetsweiſen richten ſich auf Jeſus im hh. Sacramente als
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Hohenprieſter und Unſer OD  pfer Meßandacht), Als Unſern Gott
und Seelenſpeiſe, (37 Beſuchungen oder Communion⸗Andachten), 3 zeh
Gebete 3 Jeſus, unſerem Mittler und Fürſprecher Dazu ern Anhang von

paſſenden Litaneien und Gebeten.
Viel ſchöne Gedanken u da enthalten, aher Wie uns ſcheint, M

mnent allzuſchönen Kleide verhüllt. Die poetiſche Sprache ird Viele anl

herzinnigen Gebete hindern, und auch Fürſten ſollen vom Herzen beten
Jedo werden Manche gerade dieſer Form Gefallen Nden, und mögen
gebildete Damen das uch mit en gebrauchen.
49) Der Edelſtein der gottgeweihten Jungfräulichkeit.

Nach enent Manuſcripte des ſel Hartmann Strehle, .,
umgearbeitet und mit ment Audachtsbüchlein vermehrt von Philibert
Seeböck, PFr Mit Approbation des fürſterzbiſchöfl. Ordinariates
Salzburg 1887 Verlag Anton Puſtet Preis kr 1.40
Mit ſchönen Titelbild Maria von Lourdes Taſchenformat 640 S

gon der liebliche Titel des Büchleins reizt 5  Ar Lectüre Ein Würden⸗
Diesträger der Kirche ermunterte den Herausgeber Uit den Worten

e iſt ſehr zeitgemä Die Margarita Vireinitatis iſt der heutigen
materiellen ſinnlichen Welt faſt verloren gegangen Ziehen Sie ieſelbe aus
dem Staube hervor damit ſie vielen Augen wieder erglänze und viele
Herzen bezaubere Die Abhandlung beſteht aus vier Theilen Die
gottgeweihte ungfrau ihrer ürde und Gnade, IN zehn Capiteln die

ehre der Apoſtel der h1 Ater und der Heiligen üher die Jungfräulich⸗
keit; Werth und Koſtbarkeit dieſer Tugend; die Stellung der Jungfrau
gegenüber dem himmliſchen Bräutigame, der Himmelskönigin und den Engeln;
der koſtbare Tod und der große Lohn IuI Himmel 2 Die ungfrau
threr ndacht und Liebe, heim Gehete und er, Iu Buß und Altars
Sacramente. Die JungfrauIu hrem andel; ihr Kampf für die Rein⸗
hei der Seele; ihre Einſamkeit und Treue U Kleinen; ihre Hebe zum
Kreuze und ihre Beharrlichkeit bis 5 Tode Die ungfrau In ihrem
ſeligen Tode; ihre Sehnſucht nach dem Tode und dem Himmel; die Kenn⸗
zeichen der Auserwählung tragen hat ſie die zuverſichtlichſte offnung Ul

Sterben; ſie ſcheidet Unter dem Schutze der Engel und Mariens und ſtirb

1
II des Gekreuzigten. Welch' emn reicher, belehrender und erhauender
Inhalt dieſer erſten Abtheilung.

Das zugegebene Andachtsbüchlein der zweiten Abtheilung iſt voll⸗
ländig, umit den verſchiedenen täglichen Andachtsübungen frommer Seelen,

den mannigfaltigen Seelenbedürfniſſen; beſonders einladend ſind die Ge
hete 5  Ull göttlichen Herzen Jeſu, 5  Ar Gottesmutter Maria und enen
Heiligen, velche ichM dieſer Tugend auszeichneten. Frommen, reinen Seelen
wird dieſes Büchlein ein liebliches Vademecum und wird ihnen viele
Stunden geiſtiger Freude hereiten.

Bamberg Stadtpfarrer N Eichhorn


